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Gewdssertyp des Jahres

Naturnahe Gewdsser bilden fiir eine Vielzahl von
Pflanzen und Tieren wertvolle Lebensrdume. Gewas-
sertypen werden nach Art und GréRe, Okoregionen
und Hohenlagen eingestuft und bilden verschiedene
Lebensrdaume mit typspezifischen Gemeinschaf-

ten aus Tieren und Pflanzen. Der Gewdssertyp des
Jahres 2026 ist das stehende ,,Kleingewdsser*.

Eigenschaften

Kleine stehende Gewdsser, wie Tiimpel, Fisch- und
Loschteiche, Gruben, Moorgewdsser oder kleine Seen
unterscheiden sich in Grof3e, Entstehung und Nutzung.
Sie sind beliebte Landschaftselemente und wichtige
Lebensrdume fiir viele Pflanzen und Tiere, darunter
gefdhrdete Amphibien. Zudem wirken sie als Trittsteine
im Biotopverbund und als Wasser- und Stoffspeicher.
Fiir den Erhalt von Pflanzen- und Tierarten am und im
Gewadsser sind sie besonders bedeutsam. Trotz gesetz-
lichen Schutzes nach dem Bundesnaturschutzgesetz
und den Anforderungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) sind Kleingewésser durch intensive Landnutzung
und Klimawandel bedroht. Folgen sind Verschmutzung,
Austrocknung, Verlandung und Artenverlust. Wegen ihrer
grofen Zahlist die Umsetzung der gesetzlichen Schutz-
vorgaben oft nur eingeschrankt moglich.

Nutzung, Belastung, Maflnahmen

Stehende Kleingewdsser werden vielfaltig genutzt und
sind durch direkte Eingriffe wie Verfiillung, Drainage
und Fischbesatz sowie diffuse Eintrdge von Nahrstoffen
und Pflanzenschutzmitteln belastet. Klimawandel und
Storungen des Wasserhaushalts fiihren zu Austrock-
nung, Verlandung und Artenverlust. Die Ursachen der
Belastungen sind vielfdltig und schwer zuzuordnen.
Eine umfassende Uberwachung ist oft nicht méglich.
Daher ist besonders fiir stehende Gewdsser als Lebens-
raum der vorsorgliche Schutz durch umweltgerechte
Nutzung und Pflege von iiberragender Bedeutung.



Vorkommen

In Deutschland gibt es {iber 300.000 stehende Gewadsser.
Der grofte Teil davon sind Kleingewdsser. Die meisten
befinden sich in Bayern und Thiiringen. In Nordostdeutsch-
land finden sich eine Vielzahl von eiszeitlich entstandenen
Sollen. Kleingewdsser sind Biodiversitats-Hotspots und
machen trotz eines Anteils von nur 20 Prozent am Wasser-
volumen fast 90 Prozent der gesamten Uferldngen aus,
was ihre besondere Schutzwiirdigkeit unterstreicht.

0 >2
Anzahl von Kleingewiéssern pro
Quadratkilometer

Vorkommen stehender Gewisser (<50 Hektar) in Deutschland;
Details tiber interaktive Karte abrufbar:
http://gis.uba.de/website/apps/gdj

Zustand

Die WRRL fordert einen guten 6kologischen und
chemischen Zustand von Gewdssern. Dazu werden

Tiere, Pflanzen, Nahr- und Schadstoffe sowie Lebens-
rdume untersucht. Stehende Gewdsser werden ab 50
Hektar Grof3e regelmafig iberwacht. Aber auch kleinere
Gewadsser sind durch die WRRL als Teil groBerer Wasser-
korper gesetzlich geschiitzt und geschiitzte Biotope nach
dem Bundesnaturschutzgesetz. Ihre Uberwachung ist
durch die grof3e Anzahl und Vielfalt erschwert.



Ausgewadhlte Typen von Kleingewdssern
und mogliche SchutzmaBinahmen

Ausgewdhlte Schutzmafinahmen

Fischteiche ¢ »Unterhalb liegende Gewdsser beim
Abfischen schiitzen

> Fehl-/Uberbesatz vermeiden
» Regelmafiges Ablassen, Entschlammen,

Uferpflege
Feuerldsch- > Umwandlung/Anlage als naturnahe
teiche . Gewdsser

> Fischbesatz vermeiden

Wiesenweiher > Wiederherstellung eines naturnahen
in Auen ‘ Landschaftwasserhaushalts
> Wiederanbindung der Auen an das Flief3-
gewdsser

Solle und . > Randstreifen anlegen

Ackerweiher > Eintrag von Schad- und Diingemitteln
verhindern

> Erhaltung und Forderung unterschied-
licher Sukzessionsstadien

Waldweiher » Standortgerechte Gehdlzauswahl
und -see > Graben verschlieBen
> Naturnahe Waldrander wiederherstellen

> Quellbereiche renaturieren

Kleinbade- S Eintrag von Abwasser aus dem

teiche und ¢ Einzugsgebiet mindern
Badeseen

> Diffuse Nahrstoffeintrage (Landwirtschaft)
reduzieren

> Schilf- und Rohrichtgiirtel zulassen

Dorf- und . » Gewdsserpflegepldne erstellen
Stadtteiche und umsetzen

> Einleitung aus Kanalisation vermeiden

> Vorteile fiir Klima, Grundwasser, Erholung
kommunizieren




Typische Tier- und Pflanzenarten

Schwimmlebermoos (Ricciocarpos natans)

Das Schwimmlebermoos schwimmt auf der Wasserober-
flache von Weihern und Tiimpeln. Es zahlt zu den stammes-
geschichtlich alten Pflanzengruppen und unterscheidet sich
von Wasserlinsen (auch bekannt als ,,Entengriitze*) durch
sein zweifach verzweigendes Wachstum und lange, sprei-
zende Bauchschuppen. Diese Borsten halten die Pflanzen
untereinander auf Abstand, wodurch das Schwimmleber-
moos nicht so dicht wachst. Es ist besonders auf ndhrstoff-
arme Gewdsser angewiesen und in Deutschland durch die
Uberdiingung der Gewasser gefihrdet.

Das Schwimmlebermoos inmitten von Wasserlinsen.

Europdische Sumpfschildkréte (Emys orbicularis)

Die Europdische Sumpfschildkrdte ist die einzige einhei-
mische Schildkrétenart Deutschlands. Sie lebt in struk-
turreichen Gewdssern und frisst Muscheln, Schnecken,
Wasserinsekten, Kleinkrebse und pflanzliche Nahrung.
Zur Fortpflanzungszeit oder bei austrocknenden
Gewdssern unternimmt sie Wanderungen an Land.



Beim Sonnenbaden ist sie wachsam und taucht bei der

kleinsten Storung blitzschnell ins Wasser. Frither auf dem
Speiseplan der Menschen, ist sie heute durch Zerstérung,
Ubernutzung und Zerschneidung ihrer Lebensrdume vom
Aussterben bedroht. Schutzprojekte versuchen, die letz-
ten wilden Lebensrdume und Reliktpopulationen zu erhal-
ten und durch Wiederansiedlungen zu starken.

Europdische Sumpfschildkréte beim Sonnenbad.

Stabwanze (Ranatra linearis)

Die Stabwanze imitiert mit ihrem Kérperbau abgestorbene
Pflanzenteile und wirkt so nahezu unsichtbar auf ihre Beute.
Das bis zu 5,5 cm grof3e Insekt sitzt meist nah unter der
Wasseroberflache und atmet iiber ein langes Atemrohr Luft.
Es erbeutet Wasserkdfer, Kaulquappen und Miickenlarven.
Stabwanzen leben in Weihern oder Teichen mit reicher Unter-
wasservegetation und kdnnen als gute Flieger weite Strecken
zuriicklegen, um neue Gewasser zu besiedeln.

Die Stabwanze tarnt sich im Wasser als ,,Pflanzenteil*.



Rotbauchunke (Bombina bombina)

Die Rotbauchunke ist stark gefahrdet und kommt nurim
nordostlichen Teil Deutschlands vor. Sie laicht in flachen,
fischfreien Tumpeln und Weihern der Auenlandschaften.
Die rotlich gefdrbte Unterseite signalisiert Fressfeinden
ihre Giftigkeit. Im Herbst wandern die Tiere in ihre Winter-
quartiere an Land. Auch deshalb muss der Schutz von
Wasserflachen immer die Umgebung mit einbeziehen.

Die Rufe der Rotbauchunke ,,schlagen“ Wellen.

Wasserschlauch (Utricularia sp.)

Die sieben in Deutschland vorkommenden Arten erbeu-

ten kleines Zooplankton wie Wasserflhe. An ihren stark
zerschlitzten Sprossen befinden sich Blasen mit Unterdruck.
Beriihrt ein kleines Tier die Borsten an der Offnung, saugt
die Falle das Tier blitzschnell ein. Die Beute wird verdaut,
wodurch einige Utricularia-Arten auch in ndhrstoffarmen
Gewdssern wie Moortiimpeln vorkommen. Sie sind durch
Uberdiingung stark gefdhrdet.

Der Wasserschlauch mag auch tierische Kost.
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[Sertyp des jahres
des Jahres ebirgsfluss
ngewasser der

- es
gesah"
ssertyP T ach
GewBS=Eiifiandd
Kiesigf Umwelt
umwelt Bundesamt
Bundesamt

welt
Jindesar

Website und Publikation
als Download

Herausgeber:
Umweltbundesamt

Postfach 14 06

06813 Dessau-Roflau

E-Mail: buergerservice@uba.de
www.umweltbundesamt.de

Bildquellen:

Titelbild: Norbert Schneeweif}, Renaturiertes Kleingewdsser

in der Brandenburger Agrarlandschaft

Fotos: Johannes Dammer (Schwimmlebermoos, Wasserschlauch);
Norbert Schneeweif (Europdische Sumpfschildkréte, Rotbauchunke);
René Rausch (Stabwanze)

Stand: Mdrz 2026



	Gewässertyp des Jahres 2026: Kleingewässer
	Gewässertyp des Jahres
	Eigenschaften
	Nutzung, Belastung, Maßnahmen
	Vorkommen 
	Zustand
	Ausgewählte Typen von Klein-gewässern und mögliche -Schutzmaßnahmen
	Typische Tier- und Pflanzenarten


	Weitere Informationen
	Herausgeber

